
     

 

Lagerkosten-

anteil 70% Umsatz

Logistikkosten-

anteil 15% 

DISTRIBUTIONSNETZWERKE 

HANDLUNGSFELDER 

Vertreiben Sie Ihre Produkte eigenverantwortlich in ei-
nem großflächigen Absatzgebiet? Gehört eine kurzfristige 
Lieferverfügbarkeit bei voller Mengen- und Typenflexibi-
lität zu Ihrem Serviceangebot? Ist Liefertreue die Top-Po-
sition Ihres Service Agreements? 

Dann setzen Sie auf die IPL Beratung GmbH und designen 
Sie Ihr Distributionsnetzwerk neu. Wir analysieren Ihre 
Distributionslogistik und Konzeptionieren Ihr Logistik-
netzwerk inkl. Lieferanten- und Absatzmanagement, 
denn eine flexible und reaktionsschnelle Dispositionslo-
gistik ist in der heutigen Industrie & Konsumgesellschaft 
unabdingbar.  

IPL Beratung GmbH 
Produktionsmanagement und Logistikberatung 
 

Schatzbogen 54 
D-81829 München 

Unsere Experten: 

Dr. Matthias Pfeffer 

+49 (0)89 927 769 42 

matthias.pfeffer@ipl-beratung.de 

 

Matthias Miesbeck, Dipl.-Ing. (FH)  

+49 (0)176 473 878 81 

matthias.miesbeck@ipl-beratung.de 

 

www.ipl-beratung.de Abbildung 1: Anteil Logistikkosten und Verteilung (allgemein) 

UNSER VORGEHEN 

AUSGANGLAGE 

Unser Kunde produziert Waren für die Industrie und den 
Endkonsumenten, welche vom Fertigungsstandort in Ös-
terreich zu den Verteilzentren in DACH, PL, CZE und SVK 
verteilt werden müssen. Dabei wird nur zwischen den Ge-
bindevolumen unterschieden. Bei einem moderat stei-
genden Marktanteil wurde der Wettbewerb zunehmend 
härter geführt. Die Geschäftsleitung beschloss daher, sich 
durch einen besonders hohen Servicebeitrag im Markt zu 
positionieren. 

IST-AUFNAHME 

Die umfassende IST-Aufnahme ist das A&O zur Wahl des 
passenden Optimierungsansatzes. Im Falle unseres Kun-
den wurden u.a. folgende Bereiche durch Workshops, 
Wertstromanalysen und Interviews aufgenommen:  
 
▪ Auftrags- / Abwicklungsprozesse  

▪ Lagerhaltung (Flächen, Produkte, Kapazitäten, Lager-
stufen und -arten, Materialumschlag, etc.) 

▪ vertikale und horizontale Distributionsstruktur 

▪ Verpackungsanalyse (u.a. Material, Gewichte, Maße, 
Gebinde) 

▪ Analyse der Transportplanung (u.a. Mengen, Verpa-
ckungsarten, Routenplanung, Kosten) 

▪ Untersuchung bestehender und möglicher Kooperati-
onen in der Distributionslogistik 

▪ Betrachtung der ERP-Nutzung 

Darüber hinaus wurden die Projektziele des Kunden er-
mittelt sowie die zugehörigen Bewertungsparameter 
nebst Gewichtungsfaktoren fixiert. 
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GROBKONZEPT & STANDARDS 

Aus den Erhebungen der IST-Analyse wurde ein umfang-
reiches EXCEL-Simulationstool erstellt. Damit konnten Lö-
sungskonzepte errechnet und in Szenarien definiert wer-
den.  

Besondere Beachtung fand dabei die Segmentierung der 
Abläufe für ein prozessorientiertes Organisationskon-
zept. Die entwickelten Prozesse werden dabei über einen 
durchgängigen Informationsfluss und Standards mitei-
nander verknüpft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als markanteste Neuerung zur bisherigen Abwicklungs-
struktur wurde eine vernetzt vertikale / horizontale Dis-
tributionsstruktur entworfen. Dadurch können die Einzel-
prozesse deutlich besser ineinandergreifen. Darüber hin-
aus wurde die Aufgabenstruktur auf drei fundamentale 
Säulen gestellt: 

▪ Operative Steuerung: Standards für u.a. den Versand, 
den Kundenservice, die Abwicklung von Aufträgen, 
die Tourenplanung und das Retourenmanagement  

▪ Taktische Steuerung: Setup des zukünftigen Fuhr-
park-managements, Festlegung von Mindestabnah-
memengen, Definition eines Servicelevels, Entschei-
dung bzgl. Eigen- oder Fremdtransport, etc. 

▪ Strategische Steuerung: Konzepte zu Marketingstra-
tegien und die Entwicklung von Distributionsnetzwer-
ken, etc. 

Dieser Projektabschnitt mündete in der Auswahl eines 
präferierten Konzepts auf Basis der Simulationsergeb-
nisse. Zur Verifizierung wurde die Vor- und Nachteile der 
Szenarien (Betriebswirtschaft, Neuinvestitionen, Mach-
barkeit und Zukunftsfähigkeit) bewertet sowie die über-
geordnete Einschätzung der Einspar- und Entwicklungs-
potentiale ausgewiesen. 

 

Abbildung 2: Excel Simulation 

FEINKONZEPT 

Die Detaillierung und Auslegung von Servicestützpunkten 
und Lagern sowie die Festlegung der jeweiligen Bestände 
und benötigten Logistikkapazitäten wurde nachfolgende 
errechnet und über die Simulation verifiziert. Die Feindi-
mensionierung beinhaltete auch die Ermittlung der Steu-
erungsparameter und die Darstellung von notwendigen 
Systemanpassungen inkl. Standards (Prozesse & Informa-
tionsflüsse inkl. ERP-Auslegung). Zudem wurden Aus-
schreibungsunterlagen aufgesetzt und ein Angebotspro-
zess eingeleitet.  

 

UMSETZUNG & SCHULUNGEN 

Mit Grundlagenschulungen wurden die Mitarbeiter auf 
die neuen Prozesse eingestimmt. Diese Schulungen be-
gleiteten den gesamten Umsetzungsprozess. Für den rei-
bungslosen Übergang bei laufendem Geschäftsbetrieb 
wurden Maßnahmenpläne, Termin- und Projektpläne er-
stellt.  

Die Umsetzungsbegleitung erfolgte am Hauptstandort 
und den Servicestandorten, damit eine exakte Übertra-
gung & Standardisierung gewährleistet werden kann. Zu-
dem diente diese Einbindung der Etablierung eines Kon-
tinuierlichen Verbesserungsprozesses (KVP), der nun 
fortan durch das Unternehmen selbst gelebt werden 
kann. 

 

 

 

 

 

 

UMSETZUNG 

 

PROJEKTABLAUF KOMPAKT 

▪ Prozess- und Datenaufnahme 

▪ Datenaufbereitung 

▪ Programmierung eines Simulationstools (VBA) 

▪ Entwicklung von Grobkonzepten inkl. der Bewertung 
von Handlungsempfehlungen  

▪ Feindimensionierung (finale Konzeptvariante) 

▪ Erarbeitung eines Umsetzungsfahrplans 

▪ Schulungskonzept & Umsetzungsbetreuung 

 

▪  
IHR NUTZEN 

Das Projekt konnte die hohe Erwartungshaltung des Kun-
den erfüllen. Eine 24h-Lieferzeit wurde ebenso nachweis-
lich erbracht, wie eine durchgängig Prozessstruktur. Die 
Integration der außerösterreichischen Servicepunkte im 
ERP-System wurden umgesetzt und ein Netzwerk aus Lo-
gistikdienstleistern aufgebaut. Die Investitionskosten in-
klusive der Konzepterstellung wurden innerhalb von 2,4 
Jahren amortisiert. 


